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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

vielen Dank im Namen unserer 
alten Tante VSOU!

Dieser etwas holprig anmutende 
Satz soll keinesfalls Erinnerungen mit 
einem Flugobjekt aus dem Jahre 1932 
wecken. Es gibt wirklich keine Ähn-
lichkeiten, außer dass die VSOU auch 
schon auf eine erkleckliche Zahl von 
Jahren zurückblicken kann. Dennoch 
will ich den Begriff der „Alten Tante“ 
für meine Gedanken strapazieren, die 
mir in den letzten Wochen über den 
Zustand unserer traditionsreichen 
Vereinigung in den Sinn kamen. Was 
hat die Tante VSO - und dann VSOU - 
doch für Geburtstage gefeiert? Sagen-
umwoben im Frühjahr in Baden-Ba-
den. Der schönste Ort in Deutsch-
land im Mai. Die Magnolien blühen, 
man kann in den Biergärten die Pau-
sen zwischen den Vorträgen genie-
ßen und die Abende waren auch 
nicht von Langeweile geprägt. Die 
ganze Stadt ist voll vom Flair des 
Kongresses, die Hotels lange aus-
gebucht, die Restaurants voll. Kur-
haus, Kongresshaus für Tage Ort des 
kollegialen Austauschs und – mit zu-
nehmender Beachtung versehen – 
auch der wissenschaftlichen Qualität. 
Der zweitgrößte Kongress von O und 
U in Deutschland. Unsere Tante 
VSOU hat sich großen Respekt erwor-
ben. So konnte die Tante VSOU noch 
Geburtstage feiern, wo dieses gemein-
same feiern nicht mehr opportun er-
schien. Die Trinkhalle war schon 
vom Begriff her nicht mehr buchbar, 
alles Glamouröse bekam den Touch 
der Korruption. So wurden die Ge-
burtstage zwar ruhiger, verloren aber 
nicht an wissenschaftlichem Wert 
und das Bedürfnis des gemeinsamen 
Austauschs behielt seine Wichtigkeit. 
Davon leben die Jahrestagungen der 
VSOU. Und so ist in den Urlaubspla-
nungen und Kalendern vieler Kolle-
ginnen und Kollegen das Frühjahr in 
Baden-Baden und der Herbst in Ber-
lin gesetzt.

Dieses Jahr ist der Geburtstag un-
serer alten Tante VSOU ausgefallen – 
krankheitsbedingt. Das war ein 
Schock für uns alle. Zimmer waren 
reserviert, das Programm stand, alles 
war in den Startlöchern, dann kam 
der Lockdown. Dieser ausgefallene 
Geburtstag hat einen hohen Schaden 
hinterlassen. Nicht nur, dass wir uns 
nicht treffen konnten, nein, viele 
Kosten waren bereits angefallen, Mar-
keting, Personalkosten der Organisa-
tionsfirma, Verpflichtungen, die wir 
schon Jahre zuvor eingehen mussten, 
um den 1. Mai in Baden-Baden auch 
immer reserviert zu haben. Und hier 
sei der Dank unserer alten Tante 
VSOU an Sie alle ausgesprochen. 
Nicht der Vorstand oder ich als der 
Vorsitzende bedankt sich bei Ihnen. 
Wir als der Vorstand der VSOU sind 
ja nur der ausführende Part von uns 
allen und für uns alle in unserer Ver-
einigung. Die VSOU sind wir! Und da 
gilt wirklich der Dank all jenen, die 
auf bereits bezahlte Teilnehmerbeiträ-
ge verzichteten, ein großes Danke-
schön auch dem Teil der Industrie, 
der ganz oder teilweise auf die Rück-
zahlung der bereits bezahlten Stand-
gebühren verzichtet hat, der Dank 
gilt allen Mitgliedern der VSOU, die 
den ausgefallenen Geburtstag auch 
noch mit einer Sonderumlage von 
100 Euro bezahlt haben. Sie alle ha-
ben unsere alte Tante vor dem Ster-
ben bewahrt. Ihnen gebührt unser 
Respekt. Wie gut war es, zu erfahren, 
dass wir alle, die mit unserer Tante so 
viele Geburtstage gefeiert haben und 
nicht zuletzt auch die Großzügigkeit 
unserer Tante erfahren durften, in der 
Zeit der Not auch bereit waren, nun 
einen kleinen Obolus zu bezahlen. 
Keine Selbstverständlichkeit. Den-
noch versetzt dieser Beitrag von 
8,33 Euro im Monat, und das auch 
noch steuerlich absetzbar, uns als Ihr 
Vorstand der VSOU in die Lage, für 
die Zukunft schlagfähig zu bleiben 
und dafür zu sorgen, dass unsere Ver-
einigung weiter die Orthopädie und 
Unfallchirurgie in Deutschland vo-

ranbringt. Hierfür mein persönlicher 
Dank an alle Kolleginnen und Kolle-
gen! 

Und dann waren einige wenige 
Stimmen, die mich auch nachdenk-
lich werden ließen. Entsetzen über 
die Umsetzung eines einstimmigen 
und lange angekündigten Beschlusses 
unserer Mitgliederversammlung. Man 
sei nicht Haftungsträger für die Fol-
gen der Pandemie. Man sei beschämt, 
dass die VSOU eine Umlage mache. 
Einige Kolleginnen und Kollegen ha-
ben 8,33 Euro im Monat für das Jahr 
2020 zum Anlass genommen, die 
Mitgliedschaft in der VSOU zu kündi-
gen. Glauben Sie uns, der Vorstand 
hat es sich nicht leicht gemacht, die-
sen Vorstoß in die Mitgliederver-
sammlung zu bringen. Nichts liegt 
uns ferner, als mit dem Geld unserer 
Mitglieder gedankenlos umzugehen. 
Die 100 Euro kamen uns aber ein-
malig machbar vor. Hier sei mein aus-
drücklicher Dank an Frau Kastner 
und Frau Klug aus unserer Geschäfts-
stelle ausgesprochen, die sich nicht 
nur mit den Komplikationen des 
Lastschriftverfahrens auseinander-
setzten mussten, sondern am Telefon 
und am PC allerhand Dinge anhören 
und lesen mussten, die unserem 
Stand nicht gut zu Gesichte stehen.

Und damit will ich meine Gedan-
ken zur alten Tante VSOU beenden. 
Wir werden im kommenden Jahr den 
Geburtstag wieder nicht vor Ort fei-
ern. Durch die sich jetzt verschärfen-
den Infektionszahlen, ist nicht abzu-
sehen, dass wir uns im April zu einem 
Kongress treffen können, an dem 
2500 Teilnehmer kommen. Wir ha-
ben uns geeinigt, den Kongress in ei-
nem digitalen Format durchzuführen 
und werden mit aller Kraft ver-
suchen, für uns alle ein paar span-
nende Stunden vor dem Bildschirm 
zu gestalten. Mit den Präsidenten 
2021, Herrn Prof. Knop und Herrn 
Prof. Wirth sind wir mit voller Kraft 
dabei, für uns alle einen guten wis-
senschaftlichen Austausch zu ermög-
lichen. Ich lade Sie alle ein, den Ge-
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Vielen Dank!
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burtstag unserer alten Tante 2021 di-
gital zu feiern. Freuen wir uns auf 
2022 und hoffen, dass wir die Pande-
mie bis dahin im Griff haben. Wir 
brauchen Sie im kommenden Jahr als 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei 
unserer Jahrestagung. Nehmen Sie 
sich bitte die Zeit, dabei zu sein, tra-
gen Sie selbst dazu bei, aktiv zu dis-
kutieren, die Technik macht es im-
mer leichter möglich, sich zu betei-
ligen. Ich würde mich sehr freuen, Sie 
im nächsten Jahr virtuell begrüßen 
zu dürfen. 

Seien Sie versichert, wir nutzen 
die finanziellen Möglichkeiten, die 
wir haben im Sinne unserer Vereini-
gung und somit für uns. In dieser 
OUP werden Sie einen kleinen Bei-

trag von Dr. Ben Baak finden, den 
wir nun regelmäßig als Impuls für 
unsere eigene Gesundheit veröffent-
lichen wollen. Im nächsten Jahr wird 
eine kostenlose CME-Fortbildung da-
bei sein. 2022 werden wir wieder 
junge Kolleginnen und Kollegen in 
die USA und zum EFORT-Kongress 
entsenden, um dort die eigenen Er-
fahrungen zu erweitern und uns da-
rüber zu berichten. Gemeinsam kön-
nen wir das und darauf dürfen wir 
stolz sein. Unsere Vereinigung hat es 
verdient, bald den 70. Geburtstag zu 
feiern. Das werden wir hoffentlich in 
Baden-Baden tun. Bleiben Sie ge-
sund, bleiben Sie im Boot, bleiben 
Sie der VSOU gewogen und machen 
Sie alle mit.

Ihr 
Bodo Kretschmann 
1. Vorsitzender der VSOU e.V.

Dr. med. Bodo Kretschmann 
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OUP Leserumfrage

Liebe Leserinnen und Leser,
wir hatten Sie in den letzten Mona-
ten um Unterstützung und Ihre  
aktive Teilnahme an unserer Leser-
umfrage für die Zeitschrift OUP gebe-
ten. Die Schriftleitung, die VSOU und 
der Deutsche Ärzteverlag sind sehr an 
Ihrer Meinung interessiert, um die 
OUP noch besser an Ihren Ansprü-
chen und Wünschen ausrichten zu 
können. Neben dem statistischen Teil 
konnten die Teilnehmer 8 Fragen be-
antworten zur aktuellen Gestaltung 
der OUP.

Die Leserumfrage ist inzwischen 
abgeschlossen und befindet sich in 
der Auswertung, gerne informieren 
wir Sie in der nächsten Ausgabe über 
die Ergebnisse. Teilgenommen haben 
382 Leserinnen und Leser.

Das sind die Gewinner unserer  
attraktiven Preise: 

Hauptpreis 
iPad der 7. Generation
Dr. Klaus Böhme, Schwäbisch Hall
UE Boom3 Bluetooth-Box 1
Dr. Matthias Gatz, Aachen
UE Boom3 Bluetooth-Box 2
Dr. Ismail Sahan, Saarbrücken

Wir gratulieren den Gewinnern und 
bedanken uns bei allen Teilnehmern 
für ihre Unterstützung. 

VSOU
Schriftleitung OUP
Deutscher Ärzteverlag
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